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Sammlung: Gemäldesammlung

Inventarnummer: IV-01000

Beschreibung
Die Gerbermühle liegt zwischen Frankfurt und Offenbach am linken Mainufer. Vermutlich
zu Beginn des 16. Jahrhunderts errichtet, wurde das Gebäude vielfach umgebaut und
verändert. 1688 bis 1723 hatte der Gerber Nicolas Coudos das Gebäude gepachtet, danach
diente es wieder als Getreidemühle. 1785 pachtete der Frankfurter Bankier Johann Jakob
Willemer das Anwesen und ließ es zu einem Sommersitz ausbauen. Der mit Willemer und
seiner Ehegattin Marianne befreundete Goethe besuchte die Gerbermühle erstmals am 15.
September 1814, weitere Aufenthalte folgten in diesem und im Nächsten Jahr, und am 28.
August 1815 feierte Goethe seinen Geburtstag auf dem Landsitz. (Quelle: Maisak/Kölsch:
Gemäldekatalog 2011, S. 32)

Erworben 1906 als Geschenk von Fanny May, Brüssel.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: 57,0 x 103,8 cm

Ereignisse

Gemalt wann Nach 1857
wer Peter Burnitz (1824-1886)
wo Frankfurt am Main

Wurde
abgebildet
(Ort)

wann

https://hessen.museum-digital.de/object/5275


wer
wo Gerbermühle

Schlagworte
• Gemälde
• Landschaft
• Malerei
• Naturdarstellung
• Paysage intime
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